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Thema: 
Änderung der 3. Allgemeinen Entsorgungsbedingungen für Abwasser (AEB-A) der Stadt-
werke Prenzlau GmbH 

 
 

Finanzielle Auswirkungen 
Haushaltsjahr: Haushaltsstelle: 
Gesamtkos-
ten:              0,00 € Eigenanteil:              0,00 €
Folgekosten:              0,00 € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von:              0,00 €
Deckungsvorschlag:  

 
Beschlussentwurf: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die in der Anlage befindlichen Änderungen 
der 3. Allgemeinen Entsorgungsbedingungen für Abwasser (AEB-A) der Stadtwerke Prenz-
lau GmbH. 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
3. Allgemeine Entsorgungsbedingungen für Abwasser (AEB-A) der Stadtwerke Prenzlau 
GmbH 
 
 

 Beratungsergebnis 
 Datum Gremium Ein-

stimmig 
Mit  

Mehrheit
Ja 
 

Nein
 

Enth. Laut 
Beschluss-

Entwurf 

Abweichende(r) 
Empfehlung/Beschluss 

Unterschrift 
d. Protokollf. 

1 18.06.2009 SVV         
2           
3           
4           

DS: 79/2009 

Beschlussvorlage 
 

X öffentlich    nicht öffentlich 
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Begründung: 
Die wasserrechtliche Erlaubnis für die Kläranlage enthält keine Grenzwerte für die Konzent-
ration von perfluorierten Tensiden (PFT) im Abwasser bzw. Klärschlamm. Das Ministerium 
für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg hat zwischen-
zeitlich mit Erlass vom 16.04.2008 einen Grenzwert für PFT im Klärschlamm von 100 Mik-
rogramm/kg Trockensubstanz festgelegt. 
 
Da es bisher keinen entsprechenden Grenzwert für die Einleitung von PFT-haltigen Abwäs-
sern in den Allgemeinen Entsorgungsbedingungen für Abwasser (AEB-A) der Stadtwerke 
Prenzlau GmbH gab, soll dieser jetzt festgelegt werden. Nach dem jetzigen Kenntnisstand 
kann mit einem Grenzwert von 300 Nanogramm/Liter für die Abwassereinleitung eine Kon-
zentration von PFT im Klärschlamm unter dem geforderten Grenzwert von 100 Mikro-
gramm/kg Trockensubstanz erreicht werden. 
 
 
(Die Änderungen der AEB-A beschränken sich auf die Anlage 1 und sind unterstrichen dar-
gestellt.) 
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Dr. Krause  Moser 
1. Beigeordneter/ Kämmerer  Bürgermeister 

 


